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1 Sicherheit

1.1 Handlungsbezogene
Warnhinweise

Klassifizierung der hand-
lungsbezogenen Warnhin-
weise

Die handlungsbezogenen
Warnhinweise sind wie folgt mit
Warnzeichen und Signalwortern
hinsichtlich der Schwere der
moglichen Gefahr abgestuft:

Warnzeichen und Signalwor-
ter
Gefahr!

Unmittelbare Lebens-
gefahr oder Gefahr
schwerer Personenscha-

den

Gefahr!
Lebensgefahr durch
Stromschlag

Warnung!

Gefahr leichter Personen-
schaden

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden
oder Schaden fir die Um-
welt

1.2 BestimmungsgemaRe
Verwendung

Bei unsachgemaler oder nicht
bestimmungsgemalier Verwen-
dung kdnnen Gefahren fur Leib
und Leben des Benutzers oder
Dritter bzw. Beeintrachtigun-
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gen des Produkts und anderer
Sachwerte entstehen.

Das Produkt ist als Warme-
erzeuger in geschlossenen
Zentralheizungsanlagen und fir
die zentrale Warmwasserberei-
tung vorgesehen. Eine ausrei-
chende Frischluftzufuhr muss
gewahrleistet sein.

Die bestimmungsgemalie Ver-
wendung beinhaltet:

— das Beachten der beiliegen-
den Betriebsanleitungen des
Produkts sowie aller weiteren
Komponenten der Anlage

— die Einhaltung aller in den
Anleitungen aufgefuhrten In-
spektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Dieses Produkt kann von Kin-

dern ab 8 Jahren und daruber

sowie von Personen mit ver-
ringerten physischen, sensori-
schen oder mentalen Fahigkei-
ten oder Mangel an Erfahrung
und Wissen benutzt werden,
wenn sie beaufsichtigt oder
bezlglich des sicheren Ge-
brauchs des Produktes unter-
wiesen wurden und die daraus
resultierenden Gefahren ver-
stehen. Kinder dirfen nicht mit
dem Produkt spielen. Reinigung
und Benutzer-Wartung durfen
nicht von Kindern ohne Beauf-
sichtigung durchgefuhrt werden.



Eine andere Verwendung als
die in der vorliegenden Anlei-
tung beschriebene oder eine
Verwendung, die uber die hier
beschriebene hinausgeht, gilt
als nicht bestimmungsgeman.
Nicht bestimmungsgeman ist
auch jede unmittelbare kom-
merzielle und industrielle Ver-
wendung.

Achtung!

Jede missbrauchliche Verwen-
dung ist untersagt.

1.3 Aligemeine
Sicherheitshinweise

1.3.1 Gefahr durch
Fehlbedienung

Durch Fehlbedienung kdnnen
Sie sich selbst und andere ge-
fahrden und Sachschaden ver-
ursachen.

» Lesen Sie die vorliegende An-
leitung und alle mitgeltenden
Unterlagen sorgfaltig durch,
insb. das Kapitel "Sicherheit"
und die Warnhinweise.

» FlUhren Sie nur diejenigen Ta-
tigkeiten durch, zu denen die
vorliegende Betriebsanleitung
anleitet.

1.3.2 Lebensgefahr durch
austretendes Gas

Bei Gasgeruch in Gebauden:

» Meiden Sie Raume mit Gas-
geruch.

» Wenn mdglich, 6ffnen Sie
Turen und Fenster weit und
sorgen Sie fur Durchzug.

» Vermeiden Sie offene Flam-
men (z. B. Feuerzeug,
Streichholz).

» Rauchen Sie nicht.

» Betatigen Sie keine elektri-
schen Schalter, keine Netz-
stecker, keine Klingeln, keine
Telefone und andere Sprech-
anlagen im Gebaude.

» SchlieRen Sie die Gaszahler-
Absperreinrichtung oder die
Hauptabsperreinrichtung.

» Wenn mdglich, schliel}en
Sie den Gasabsperrhahn am
Produkt.

» Warnen Sie die Hausbewoh-
ner durch Rufen oder Klop-
fen.

» Verlassen Sie unverziglich
das Gebaude und verhindern
Sie das Betreten durch Diritte.

» Alarmieren Sie Polizei und
Feuerwehr, sobald Sie aul3er-
halb des Gebaudes sind.

» Benachrichtigen Sie den Be-
reitschaftsdienst des Gas-
versorgungsunternehmens
von einem Telefonanschluss
aulerhalb des Gebaudes.

1.3.3 Lebensgefahr durch
versperrte oder undichte
Abgasleitung

Bei Abgasgeruch in Gebauden:
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» Offnen Sie alle zuganglichen
Tdren und Fenster weit und
sorgen Sie fur Durchzug.

» Schalten Sie das Produkt
aus.

» Benachrichtigen Sie einen
Fachhandwerker.

1.3.4 Lebensgefahr
durch explosive und
entflammbare Stoffe

» Verwenden Sie das Produkt
nicht in Lagerraumen mit ex-
plosiven oder entflammbaren
Stoffen (z. B. Benzin, Papier,
Farben).

1.3.5 Vergiftungsgefahr
durch unzureichende
Verbrennungsluftzufuhr

Bedingung: Raumluftabhangi-
ger Betrieb

» Sorgen Sie fUr eine ausrei-
chende Verbrennungsluft-
zufuhr.

1.3.6 Lebensgefahr durch
Veranderungen
am Produkt oder im
Produktumfeld

» Entfernen, Gberbricken oder
blockieren Sie keinesfalls die
Sicherheitseinrichtungen.

» Manipulieren Sie keine
Sicherheitseinrichtungen.

» Zerstoren oder entfernen Sie

keine Plomben von Bauteilen.
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» Nehmen Sie keine Verande-

rungen vor:

— am Produkt

— an den Zuleitungen fur Gas,
Zuluft, Wasser und Strom

— an der gesamten Abgas-
anlage

— am Sicherheitsventil

— an den Ablaufleitungen

— an baulichen Gegeben-
heiten, die Einfluss auf die
Betriebssicherheit des Pro-
dukts haben kdnnen

1.3.7 Risiko eines
Korrosionsschadens
durch ungeeignete
Verbrennungs- und
Raumluft

Sprays, Losungsmittel, chlorhal-
tige Reinigungsmittel, Farben,
Klebstoffe, Ammoniakverbin-
dungen, Staube u. A. kénnen
zu Korrosion am Produkt und in
der Luft-Abgas-Fuhrung fuhren.
» Sorgen Sie dafur, dass die
Verbrennungsluftzufuhr stets
frei von Fluor, Chlor, Schwe-
fel, Stauben usw. ist.
» Sorgen Sie daflrr, dass am
Aufstellort keine chemischen
Stoffe gelagert werden.

1.3.8 Risiko eines
Sachschadens durch
Frost

» Stellen Sie sicher, dass die
Heizungsanlage bei Frost auf



jeden Fall in Betrieb bleibt
und alle Raume ausreichend
temperiert sind.

» Wenn Sie den Betrieb nicht
sicherstellen kdnnen, dann
lassen Sie einen Fachhand-
werker die Heizungsanlage
entleeren.

1.3.9 Verletzungsgefahr und
Risiko eines
Sachschadens durch
unsachgemaRe oder
unterlassene Wartung
und Reparatur

» Versuchen Sie niemals,
selbst Wartungsarbeiten
oder Reparaturen an lhrem
Produkt durchzufthren.

» Lassen Sie Stérungen und
Schaden umgehend durch
einen Fachhandwerker be-
heben.

» Halten Sie die vorgegebenen
Wartungsintervalle ein.
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2 Hinweise zur
Dokumentation

2.1 Mitgeltende Unterlagen

beachten

» Beachten Sie unbedingt alle Betriebs-
anleitungen, die Komponenten der An-
lage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

» Bewahren Sie diese Anleitung sowie
alle mitgeltenden Unterlagen zur weite-
ren Verwendung auf.

2.3 Giiltigkeit der Anleitung

Diese Anleitung gilt ausschlieRlich fir:

Produkt - Artikelnummer

' C 17-LC/1 (H-AT) R1

\ 0010023628 \

3 Produktbeschreibung
3.1 Produktaufbau

1 Bedienelemente 2  Produkt
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3.2 Ubersicht Bedienelemente

O

R

@

Lo

®

®  ©

1 Display (=] - Taste
2 [®-Taste 5 Ein-/Austaste
3 [mode] - Taste bzw. Entstor-

taste

3.3 Display des Produkts

ooe
oo
¢ NI NN i_tg’a’r”

[oR A\ eco llIVr ‘/@

1 Information zum 3 Aktuelle Hei-
Brennerbetrieb zungsvorlauf-
(Brenner an), temperatur, An-
Anzeige der Ein- lagendruck, Feh-
heiten lercode, Status-

2  Aktive Betriebs- code
art, Zusatzinfor-
mation (z. B.

Wartung not-
wendig, Aus-
wahl/Bestatigung
der Betriebsart)
Symbol Bedeutung
6 Ordnungsgemaler Brenner-
betrieb: Brenner an
iy Anlagendruck:

— permanent an: Anlagen-
druck im zulassigen Be-
reich

— blinkt: Anlagendruck im
unzulassigen Bereich




Symbol Bedeutung Angabe Bedeutung
F Warmwasserbetrieb H E Gasart
. .
- permanent an: Warmwas- | |z B. AT (PL, FR, Zielmarkt
serbetrieb aktiviert HU, VE-EU)
— blinkt: Zapfanforderung, Serial-Nr. Serialnummer, die 7.
Speicherladung ange- bis 16. Ziffer bilden die
fordert, Brenner an im Artikelnummer.
Warmwasserbetrieb " Data Matrix Code der
eco Anzeige an: ECO-Warmwas- E Serialnummer

serbetrieb aktiv, Warmstart-
funktion inaktiv

Anzeige aus: ECO-Warm-
wasserbetrieb inaktiv, Warm-
startfunktion aktiv

Heizbetrieb
— permanent an: Heiz-
betrieb aktiviert

— blinkt: Heizanforderung,
Brenner an im Heizbetrieb

]

Wartung des Produkts erfor-
derlich

Einstellung bestatigt

F.XX/Err Fehlermeldung
S.XX Statuscode
OFF — Produkt ist ausgeschaltet

— Heizbetrieb ist ausge-
schaltet (Sommerbetrieb)

— Warmwasserbetrieb ist
ausgeschaltet (Produkt
mit integrierter Warm-
wasserbereitung/Produkt
mit angeschlossenem
Warmwasserspeicher)

3.4 Angaben zum Produkt

Die Angaben sind werksseitig am Produkt
angebracht.

Angabe Bedeutung

ThemaClassic Marketingname

z.B.C (V) Typenbezeichnung

17 Gerateleistung Heiz-
betrieb

L Produkt mit geringer
Stickoxid-Emission

C Primar-Warmetauscher
ist aus Kupfer

Al Gerategeneration

8

3.5 CE-Kennzeichnung

C€

Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumen-
tiert, dass die Produkte gemaf der Konfor-
mitatserklarung die grundlegenden Anfor-
derungen der einschlagigen Richtlinien er-
fullen.

Die Konformitatserklarung kann beim Her-
steller eingesehen werden.

4 Betrieb

4.1 Bedienkonzept

Einstellbare Werte werden blinkend darge-
stellt.

Die Anderung eines Wertes miissen Sie
immer bestatigen. Erst dann wird die neue
Einstellung gespeichert.

Wenn Sie das Produkt einschalten oder
eine Taste dricken leuchtet das Display
auf, erst dann kénnen Sie durch weitere
Tastendriicke Einstellungen vornehmen.

Wenn Sie das Produkt ausschalten, dann
erlischt das Display (Die Frostschutzfunk-
tion ist aktiv, solange die Stromversorgung
gewabhrleistet bleibt.).

Taste Bedeutung
(mode — Betriebsart wahlen

— Betriebsart bestatigen
— Einstellwert bestatigen
— Menupunkt verlassen
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Taste
Q

Bedeutung
ausgewabhlten Einstellwert verrin-
gern
ausgewabhlten Einstellwert erho-
hen
— Ein- und Austaste (Tasten-
druck < 3 s)
— Entstortaste (Tasten-
druck = 3 s)

4.2 Grundanzeige

[ I

Die Grundanzeige zeigt den aktuellen Pro-
duktstatus an.

Sie wechseln in die Grundanzeige zurtick,
indem Sie langer als 5 Sekunden keine
Taste driicken (nur bei Einstellung der
Warmwassertemperatur/Heizungsvorlauf-
temperatur).

Wenn generell Ianger als 15 Minuten keine
Taste gedriickt wird (z. B. in der Fach-
handwerkerebene), dann erscheint auch
wieder die Grundanzeige.

Wenn eine Fehlermeldung vorliegt, dann
wird der Fehlercode in der Grundanzeige
angezeigt.

Welche Funktionen zur Verfliigung stehen,
ist davon abhangig, ob ein Regler an das
Produkt angeschlossen ist.

4.3 Bedien- und Anzeigeebenen

Das Produkt hat zwei Bedien- und Anzei-
geebenen.

— Auf der Betreiberebene finden Sie Infor-
mationen und Einstellmdglichkeiten, die
Sie als Betreiber brauchen.

— Die Fachhandwerkerebene ist dem
Fachhandwerker vorbehalten. Sie ist
mit einem Code geschutzt. Nur Fach-
handwerker dirfen Einstellungen in der
Fachhandwerkerebene verandern.
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Betreiberebene — Ubersicht (- Seite 15)

4.4 Produkt in Betrieb nehmen

» Nehmen Sie das Produkt nur dann in
Betrieb, wenn die Verkleidung voll-
sténdig geschlossen ist.

4.5 Absperreinrichtungen 6ffnen

1. Lassen Sie sich von dem Fachhand-
werker, der das Produkt installiert hat,
die Lage und Handhabung der Ab-
sperreinrichtungen erklaren.

2. Offnen Sie den bauseits installierten
Gasabsperrhahn.

3. Offnen Sie den Gasabsperrhahn, der
sich direkt unterhalb des Produkts oder
in unmittelbarer Nahe befindet.

4. Offnen Sie die Wartungshahne im Vor-
und Rucklauf der Heizungsanlage.

5. Offnen Sie das Kaltwasser-Absperr-
ventil.
4.6 Produkt einschalten

» Driicken Sie O.
< Im Display wird die Grundanzeige
angezeigt.
4.7 Betriebsart wahlen

» Driicken Sie [mode], bis das Display die
gewlinschte Betriebsart anzeigt.

Symbol Funktionsweise
- Heizbetrieb + Warmwasser-
(/[0 S
]"l[ Heizbetrieb
- Warmwasserbetrieb
m
- Kein Bedarf




4.8 Heizung
und Warmwasserbereitung
einstelllen

4.8.1 Heizungsvorlauftemperatur
einstellen

Hinweis

Eine héhere Heizungsvorlauftem-
peratur als 75 °C (bis max. 83 °C)
kann nur durch einen Fachhand-
werker eingestellt werden.

- - °C
L

I}

1. Driicken Sie [mode| | bis im Display llll
angezeigt wird.

Bedingung: Kein Regler angeschlossen

» Stellen Sie mit (<] und (¥ die ge-
wiinschte Heizungsvorlauftemperatur
ein.

— Einstellbereich Betreiber: 35
...75°C
> Bestatigen Sie mit (mode),

Bedingung: Regler angeschlossen

» Stellen Sie mit =] und (¥ eine belie-

bige Heizungsvorlauftemperatur ein, so

dass der Heizbetrieb gewahrleistet ist.
— Einstellbereich Betreiber: 35
...75°C
» Bestatigen Sie mit (mode],
» Stellen Sie die gewlinschte Heizungs-
vorlauftemperatur am Regler ein
(— Betriebsanleitung Regler).

10

4.8.2 Warmwassertemperatur
einstellen

™"

1. Driicken Sie mode | bis im Display i~
angezeigt wird.

Bedingung: Kein Regler angeschlossen

» Stellen Sie mit <) und (¥ die ge-
wiinschte Warmwassertemperatur

ein.
— Einstellbereich Betreiber: 35
...60°C
Hinweis

Eine héhere Warmwasser-
temperatur (bis max. 65 °C)
kann nur durch einen Fach-
handwerker eingestellt werden.

LiJ

> Bestatigen Sie mit (mode],

Bedingung: Regler angeschlossen

» Stellen Sie mit (=] mit (¥ eine beliebige
Warmwassertemperatur ein, so dass
der Warmwasserbetrieb gewahrleistet
ist.

— Einstellbereich Betreiber: 35
...60°C

Hinweis

Eine héhere Warmwasser-
temperatur (bis max. 65 °C)
kann nur durch einen Fach-
handwerker eingestellt werden.

> Bestéatigen Sie mit mode],

» Stellen Sie die gewiinschte Warm-
wassertemperatur am Regler ein
(— Betriebsanleitung Regler).
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4.8.3 Warmwassertemperatur und
Heizungsvorlauftemperatur
(gleichzeitig) einstellen

1. Drlcken Sie [mode], bis im Display
i~ + [l angezeigt wird.

Bedingung: Kein Regler angeschlossen

» Stellen Sie mit <] und (¥ die ge-
wiinschte Warmwassertemperatur
ein.

— Einstellbereich Betreiber: 35
...60°C

» Bestétigen Sie mit model durch zweimali-
ges Dricken.

» Stellen Sie mit =] und [+ die ge-
wiinschte Heizungsvorlauftemperatur
ein.

— Einstellbereich Betreiber: 35
...75°C
» Bestéatigen Sie mit (mode],

Bedingung: Regler angeschlossen

» Stellen Sie mit =/ und [® eine beliebige
Warmwassertemperatur ein, so dass
der Warmwasserbetrieb gewahrleistet
ist.

— Einstellbereich Betreiber: 35
...60°C

» Bestatigen Sie mit (mode) durch zweimali-
ges Driicken.

> Stellen Sie mit &) und (¥ eine belie-
bige Heizungsvorlauftemperatur ein, so
dass der Heizbetrieb gewahrleistet ist.
— Einstellbereich Betreiber: 35

...75°C

» Bestéatigen Sie mit (mode],

» Stellen Sie die gewlinschte Warm-
wassertemperatur und Heizungs-
vorlauftemperatur am Regler ein
(- Betriebsanleitung Regler).
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4.8.4 Warmstartfunktion aktivieren

Bedingung: Kein Regler angeschlossen, Fachhand-
werker hat die Warmstartfunktion in der Fachhand-
werkerebene/Serviceebene aktiviert, Warmwasserbe-
trieb aktiviert
» Driicken Sie gleichzeitig =] und ()

3 Sekunden lang.

< Die Warmstartfunktion ist aktiviert.

< Der ECO-Warmwasserbetrieb ist

deaktiviert.
< In der Grundanzeige erlischt das

Symbol eco.

4.9 Funktionen des Produkts
ausschalten

4.9.1 Heizbetrieb ausschalten
(Sommerbetrieb)

Bedingung: Kein Regler angeschlossen

» Driicken Sie mode], bis im Display llll
nicht mehr angezeigt wird.
Bedingung: Regler angeschlossen

» Schalten Sie den Heizbetrieb am Reg-
ler aus (- Betriebsanleitung Regler).

4.9.2 Warmwasserbetrieb
ausschalten

Bedingung: Kein Regler angeschlossen

> Driicken Sie mode], bis im Display i~
nicht mehr angezeigt wird.

Bedingung: Regler angeschlossen

» Schalten Sie den Warmwasserbetrieb

am Regler aus (- Betriebsanleitung
Regler).

4.9.3 Warmstartfunktion
deaktivieren
Bedingung: Kein Regler angeschlossen, Fachhand-
werker hat die Warmstartfunktion in der Fachhand-
werkerebene/Serviceebene aktiviert, Warmwasserbe-
trieb aktiviert
» Driicken Sie gleichzeitig -] und
3 Sekunden lang.
< Die Warmstartfunktion ist deaktiviert.
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< Der ECO-Warmwasserbetrieb ist
aktiviert.
< In der Grundanzeige erscheint das

Symbol eco.

4.10 Statuscodes abrufen

1. Dricken Sie [+ sieben Sekunden lang.

Statuscodes — Ubersicht (- Seite 15)

< Im Display wird der aktuelle
Betriebszustand (Statuscode im
Wechsel mit dem Anlagendruck und
der Heizungsvorlauftemperatur)
angezeigt.

Driicken Sie mode],

< Im Display wird die Grundanzeige
angezeigt.

5 Storungen erkennen und
beheben

» Wenn Stérungen oder Fehlermeldun-
gen (F.XX) auftreten, dann gehen Sie
gemaf der Tabellen im Anhang vor.

» Wenn das Produkt nicht einwandfrei
arbeitet, dann wenden Sie sich an einen
Fachhandwerker.

6 Wartung und Pflege

6.1 Wartung

Voraussetzung fiir dauernde Betriebs-
bereitschaft und —sicherheit, Zuverlas-
sigkeit und hohe Lebensdauer des Pro-
dukts sind eine jahrliche Inspektion und
eine zweijahrliche Wartung des Produkts
durch einen Fachhandwerker. Abhangig
von den Ergebnissen der Inspektion kann
eine frilhere Wartung notwendig sein.

12

6.2 Wartungsmeldungen ablesen

Wenn das Symbol 7 im Display angezeigt

wird, dann ist eine Wartung des Produkts

notwendig. Das Produkt befindet sich nicht

im Fehlermodus, sondern lauft weiter.

» Wenden Sie sich dazu an einen Fach-
handwerker.

6.3 Produkt pflegen

» Reinigen Sie die Verkleidung mit einem
feuchten Tuch und etwas I6sungsmittel-
freier Seife.

» Verwenden Sie keine Sprays, keine
Scheuermittel, Spulmittel, Idsungsmittel-
oder chlorhaltigen Reinigungsmittel.

6.4 Filldruck der Heizungsanlage
sicherstellen

6.4.1 Anlagendruck priifen

LiJ

Hinweis

lhr Produkt verfugt Gber einen
Drucksensor und eine digitale
Druckanzeige.

Bei Unterschreiten des erforder-
lichen Anlagendrucks blinkt die
Druckanzeige im Display. Bei
weiterem Druckverlust (unter

0,3 bar) schaltet das Produkt auf
Stérung. Wenn sich die Heizungs-
anlage uber mehrere Stockwerke
erstreckt, dann kann ein hohe-
rer Anlagendruck erforderlich
sein. Fragen Sie hierzu lhren
Fachhandwerker.

» Prifen Sie den Anlagendruck im
Display.
Ergebnis 1:
Anlagendruck: 0,08 ... 0,2 MPa (0,80
... 2,0 bar)
Der Anlagendruck liegt im vorgesehe-
nen Druckbereich.
Ergebnis 2:
Anlagendruck: < 0,08 MPa (< 0,80 bar)
» Befiillen Sie die Heizungsanlage.

(— Seite 13)
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< Wenn Sie einen ausreichenden
Druckbereich erreicht haben,
dann erlischt die Anzeige nach
20 Sekunden.

6.4.2 Heizungsanlage befiillen

Vorsicht!

Risiko eines Sachschadens
durch stark kalkhaltiges,
stark korrosives oder mit
Chemikalien versetztes Heiz-
wasser!

Ungeeignetes Leitungswasser
schéadigt Dichtungen und Mem-
branen, verstopft wasserdurch-
stromte Bauteile im Produkt und
in der Heizungsanlage und fihrt
zu Gerauschen.

» Fillen Sie die Heizungs-
anlage nur mit geeignetem
Heizwasser.

‘ Hinweis
Der Fachhandwerker ist fiir die

w

o

Erstbefillung zustandig.

. Offnen Sie alle Heizkérperventile

(Thermostatventile) der Heizungs-
anlage.

Drehen Sie die Filleinrichtung lang-
sam auf und fiillen Sie solange Wasser
nach, bis der erforderliche Anlagen-
druck erreicht ist.

Entliften Sie alle Heizkorper.
Priifen Sie den Anlagendruck im
Display. (- Seite 12)

Flllen Sie ggf. Wasser nach.
Schlief3en Sie die Fdlleinrichtung.

0020266645_02 ThemaClassic Betriebsanleitung
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AuBerbetriebnahme

Produkt voriibergehend aufler
Betrieb nehmen

ry ‘ Hinweis

Trennen Sie das Produkt nicht

von der Stromversorgung, um die
Frostschutzfunktion zu gewahrleis-
ten.

Bedingung: Frost wird nicht erwartet

>

>

Driicken Sie O.

< Das Display erlischt.

Schliel3en Sie bei langerer AulRer-
betriebnahme (z. B. Urlaub) den Gas-
absperrhahn und bei Kombiprodukten
zusatzlich das Kaltwasser-Absperrven-
til.

. Alternative 1:

Bedingung: Frost wird erwartet

» Driicken Sie O.
< Das Display erlischt.

» Lassen Sie den Gasabsperrhahn
geoffnet.

» Schlielen Sie bei Kombiprodukten
zusatzlich das Kaltwasser-Absperr-
ventil.

. Alternative 2:

Bedingung: Frost wird erwartet, langere Abwe-

senheit (z. B. Urlaub)

» Lassen Sie das Produkt von einem
Fachhandwerker auRer Betrieb neh-
men und die Heizungsanlage ent-

leeren.

7.2 Produkt endgiiltig auBer
Betrieb nehmen

» Lassen Sie das Produkt von einem

Fachhandwerker endgliltig aulRer Be-
trieb nehmen.
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8 Recycling und Entsorgung

» Uberlassen Sie die Entsorgung der
Verpackung dem Fachhandwerker, der
das Produkt installiert hat.

mmm \Wenn das Produkt mit diesem Zei-
chen gekennzeichnet ist:

» Entsorgen Sie das Produkt in diesem
Fall nicht Gber den Hausmdill.

» Geben Sie stattdessen das Produkt an
einer Sammelstelle fir Elektro- oder
Elektronik-Altgerate ab.

== \Venn das Produkt Batterien enthalt,
die mit diesem Zeichen gekennzeichnet
sind, dann kdnnen die Batterien gesund-
heits- und umweltschadliche Substanzen
enthalten.

» Entsorgen Sie die Batterien in diesem

Fall an einer Sammelstelle fir Batterien.

9 Garantie und
Kundendienst

9.1 Garantie

Informationen zur Herstellergarantie erfra-
gen Sie unter der auf der Ruckseite ange-
gebenen Kontaktadresse.

9.2 Kundendienst

Kontaktdaten fiir unseren Kunden-
dienst finden Sie unter der auf der Riick-
seite angegebenen Adresse oder unter
www.saunier-duval.at.
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Anhang
A Betreiberebene — Ubersicht

Werte
min. ‘ max.

Ein-
heit

Einstellebene

Schrittweite, Auswahl,
Erlauterung

Werkseinstel-
lung

Warmwasserspeicher)

Warmwasserbetrieb (Produkt mit integrierter Warmwasserbereitung oder angeschlossenem

35 83

B Statuscodes — Ubersicht

Hinweis

Der Temperaturbereich iber
75 °C kann nur von einem
Fachhandwerker eingestellt
werden.

Warmwassertemperatur | aktueller Wert | °C Hinweis 42

Der Temperaturbereich tber
35 65 60 °C kann nur von einem

Fachhandwerker eingestellt
werden.

Heizbetrieb

Heizungsvorlauftempera- | aktueller Wert | °C FuBbodenheizung = 35-50 | 50

tur Radiator = 35-83

Hier nicht aufgefiihrte Statuscodes sind in der Installationsanleitung ersichtlich.

Statuscode Bedeutung
S.0 Heizung kein Warmebedarf
S.1 Heizbetrieb: Geblasevorlauf
S.2 Heizbetrieb: Pumpenvorlauf
S.3 Heizbetrieb: Ziindung
S.4 Heizbetrieb: Brenner an
S.5 Lifter- und Pumpennachlauf
S.6 Heizbetrieb: Geblasenachlauf
S.7 Heizbetrieb: Pumpennachlauf
S.8 Heizung Restsperrzeit xx Minuten
S.10 Warmwasser-Anforderung durch Fliigelradsensor
S.11 Warmwasserbetrieb: Geblasevorlauf
S.13 Warmwasserbetrieb: Zindung
S.14 Warmwasserbetrieb: Brenner an
S.15 Warmwasserbetrieb: Pumpen-/Geblasenachlauf
S.16 Warmwasserbetrieb: Geblasenachlauf
S.17 Warmwasserbetrieb: Pumpennachlauf
S.20 Warmwasser-Anforderung
S.30 Raumthermostat blockiert Heizbetrieb
S.31 Sommerbetrieb aktiv
S.34 Frostschutzbetrieb: Frostschutz

0020266645_02 ThemaClassic Betriebsanleitung
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C Fehlerbehebung

Meldung

maogliche Ursache

MaBnahme

F.28
Zundung erfolglos

Nach drei erfolglosen
Zindversuchen hat

1.

Prifen Sie, ob der Gasabsperrhahn geoff-
net ist.

das Produkt auf St6- | 2. Drlicken Sie die Entstortaste langer als
rung geschaltet. 3 Sekunden.

3. Wenn Sie die Ziindstérung mit dem Ent-
storversuch nicht beheben kénnen, dann
wenden Sie sich an einen Fachhand-
werker.

D Storungsbehebung
Storung mogliche Ursache MaBRnahme
Anlagendruck wird Der Anlagen- » Befiillen Sie die Heizungsanlage.
im Display blinkend druck ist zu niedrig (- Seite 13)
angezeigt (< 0,80 bar). Was-
sermangel in der
Heizungsanlage.
Der Anlagendruck ist | » Warten Sie bis das lberschissige Heizwas-
zu hoch (> 2,80 bar). ser durch das Sicherheitsventil ausgestromt
ist.
Produkt geht nicht Der bauseits instal- » Offnen Sie beide Gasabsperrhahne.
in Betrieb (kein war- lierte Gasabsperrhahn
mes Wasser, Heizung | und/oder der Gas-
bleibt kalt) absperrhahn am Pro-
dukt ist geschlossen.
Das Kaltwasser-Ab- » Offnen Sie das Kaltwasser-Absperrventil.
sperrventil ist ge-
schlossen.
Das Produkt ist aus- » Schalten Sie das Produkt ein. (- Seite 9)
geschaltet.
Die Heizungsvorlauf- | 1. Stellen Sie die Heizungsvorlauftemperatur
temperatur/Warm- ein. (- Seite 10)
wassertemperatur ist | 2. Stellen Sie die Warmwassertemperatur
zu niedrig eingestellt ein. (~ Seite 10)
und/oder der Heiz-
betrieb/die Warm-
wasserbereitung ist
ausgeschaltet.
Es befindet sich Luft » Lassen Sie durch einen Fachhandwerker
in der Heizungs- die Heizungsanlage entluften.
anlage.
Warmwasserbereitung | Der externe Regler » Stellen Sie den externen Regler richtig ein

stérungsfrei; Heizung
geht nicht in Betrieb

16

ist nicht richtig ein-
gestellt.

(—-Betriebsanleitung Regler).

Betriebsanleitung ThemaClassic 0020266645_02












Lieferant

Vaillant Group Austria GmbH

Saunier Duval

Clemens-Holzmeister-Stralle 6 1100 Wien

Telefon 05 7050 2200 Telefax 05 7050 1699

Kundendienst 05 7050 2200
werkskundendienst@saunierduval.at info@saunierduval.at
www.saunierduval.at

Herausgeber/Hersteller

SDECCI SAS

17, rue de la Petite Baratte 44300 Nantes
Téléphone +33 24068 1010 Fax +33 24068 1053

© Diese Anleitungen, oder Teile davon, sind urheberrechtlich geschitzt und
diirfen nur mit schriftlicher Zustimmung des Herstellers vervielfaltigt oder ver-
breitet werden.

Technische Anderungen vorbehalten.

o

0020266645_02



	Betriebsanleitung
	1 Sicherheit
	1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.3.1 Gefahr durch Fehlbedienung
	1.3.2 Lebensgefahr durch austretendes Gas
	1.3.3 Lebensgefahr durch versperrte oder undichte Abgasleitung
	1.3.4 Lebensgefahr durch explosive und entflammbare Stoffe
	1.3.5 Vergiftungsgefahr durch unzureichende Verbrennungsluftzufuhr
	1.3.6 Lebensgefahr durch Veränderungen am Produkt oder im Produktumfeld
	1.3.7 Risiko eines Korrosionsschadens durch ungeeignete Verbrennungs- und Raumluft
	1.3.8 Risiko eines Sachschadens durch Frost
	1.3.9 Verletzungsgefahr und Risiko eines Sachschadens durch unsachgemäße oder unterlassene Wartung und Reparatur


	2 Hinweise zur Dokumentation
	2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten
	2.2 Unterlagen aufbewahren
	2.3 Gültigkeit der Anleitung

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Produktaufbau
	3.2 Übersicht Bedienelemente
	3.3 Display des Produkts
	3.4 Angaben zum Produkt
	3.5 CE-Kennzeichnung

	4 Betrieb
	4.1 Bedienkonzept
	4.2 Grundanzeige
	4.3 Bedien- und Anzeigeebenen
	4.4 Produkt in Betrieb nehmen
	4.5 Absperreinrichtungen öffnen
	4.6 Produkt einschalten
	4.7 Betriebsart wählen
	4.8 Heizung und Warmwasserbereitung einstelllen
	4.8.1 Heizungsvorlauftemperatur einstellen
	4.8.2 Warmwassertemperatur einstellen
	4.8.3 Warmwassertemperatur und Heizungsvorlauftemperatur (gleichzeitig) einstellen
	4.8.4 Warmstartfunktion aktivieren

	4.9 Funktionen des Produkts ausschalten
	4.9.1 Heizbetrieb ausschalten (Sommerbetrieb)
	4.9.2 Warmwasserbetrieb ausschalten
	4.9.3 Warmstartfunktion deaktivieren

	4.10 Statuscodes abrufen

	5 Störungen erkennen und beheben
	6 Wartung und Pflege
	6.1 Wartung
	6.2 Wartungsmeldungen ablesen
	6.3 Produkt pflegen
	6.4 Fülldruck der Heizungsanlage sicherstellen
	6.4.1 Anlagendruck prüfen
	6.4.2 Heizungsanlage befüllen


	7 Außerbetriebnahme
	7.1 Produkt vorübergehend außer Betrieb nehmen
	7.2 Produkt endgültig außer Betrieb nehmen

	8 Recycling und Entsorgung
	9 Garantie und Kundendienst
	9.1 Garantie
	9.2 Kundendienst

	Anhang
	A Betreiberebene – Übersicht
	B Statuscodes – Übersicht
	C Fehlerbehebung
	D Störungsbehebung



